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S C H ATZ

Abgetaucht: Wer sich
traut, darf in Bahrain
selbst nach feinsten
Perlen suchen.

FR7 Blattmitte

R
O
LF

V
E
N
N
E
N
B
E
R
N
D
/D

PA

GESELLSCHAF T

„Das Lebens-
gefühl ist
auf den Kopf
gestellt.“
Armin Nassehi,
Soziologe Seiten 28/29

M ASK E N
Stylisch durch die
Corona-Krise
Wieman seineMitmenschen
schützen kann und dabei
noch gut aussieht, zeigen
Frankfurter Designerinnen
undDesigner. Seiten F2/F3, FR7

NORBER T B L Ü M
Grundsatztreu,
sozial und integer
Der CDU-Politiker Norbert
Blüm, langjähriger Arbeits-
minister unter Helmut Kohl,
galt als das „soziale Gewissen“
dieser Ära. Jetzt ist der Wahl-
Bonner im Alter von 84
Jahren gestorben. Seite 10

FRID AYS FO R FUTURE
Trotz Pandemie
auf der Straße
In Frankfurt und Darmstadt
lassen es sich die Aktivisten
der „Fridays for Future“ trotz
der Corona-Pandemie nicht
nehmen, kreativ für mehr
Klimaschutz zu
protestieren. Seiten F8, 15

FR A N K FU RTER IKO N E

„Ganz so blind
war ich dann
vielleicht
doch nicht.“
Alex Meier, Ex-Fußballer
der Eintracht. Seiten 26/27

Auf Hilfe angewiesen: Kinder in Kapstadt tragen eine Mahlzeit nach Hause, die von einer lokalen NGO ausgegeben wurde. RODGER BOSCH/AFP

Die Hunger-Seuche
Die Corona-Krise ist in großen Teilen der Welt auch eine Ernährungskrise.

Sie verschlimmert die Folgen globaler Misswirtschaft.
Dabei wäre eine ökologische und gerechte Landwirtschaft möglich Seiten 2/3, 22/23
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G ASTRO N O M I E
Leere Stühle,
leere Töpfe
Die Zwangsschließung der
Restaurants trifft die Wirte
hart. Die Branche protestiert
und dringt auf einen
Neustart. Seiten F8, 17

GR U N D S C H U L E N

Gericht
stoppt
Öffnung
Der Hessische Verwaltungs-
gerichtshof hat den für Mon-
tag geplanten Wiederbeginn
der Grundschulen für Viert-
klässler abgesagt. Geöffnet
wird dann nur die Notbe-
treuung. Geklagt hatte eine
Schülerin. Ihre Vertreter ar-
gumentierten, der Schulbe-
such stelle ein erhöhtes In-
fektionsrisiko dar. Das Ge-
richt folgte dieser Argumen-
tation überwiegend. Es er-
klärte zudem, die Anord-
nung der Präsenzschul-
pflicht verletze das Grund-
recht auf Gleichbehandlung.
Mit Ausnahme der Viert-
klässler seien sämtliche
Schüler, die sich keiner Ab-
schlussprüfung unterziehen
müssten, von der Schul-
pflicht befreit und müssten
sich somit keinem erhöhten
Infektionsrisiko aussetzen.
Das Urteil traf das Kultusmi-
nisterium am Freitag völlig
überraschend. Seiten 13, F1
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Planungen für
„Mobiles Hessen“
Ingenieurbüro Ohlsen realisiert
neun neue Radwege

Im Rahmen der Nahmobi-
litätsstrategie des Landes

Hessen werden derzeit hessen-
weit neun Radwege vom Inge-
nieurbüro Ohlsen GmbH mit
Sitz in Grünberg geplant. Das
Maßnahmenpaket beinhaltet
die Planung und Realisierung
von Radwegen in Grünberg,
Marburg, Buseck, Braunfels,
Mücke, Dutenhofen, Cappel,

Dautphetal sowie einen Rad-
weg in Hofheim am Taunus.
Zentrales Ziel der Nahmobi-

litätsstrategie ist eine deutliche
Verlagerung des individuellen
Kraftfahrzeugverkehrs auf den
Fuß- und Radverkehr, Erhö-
hung der Lebensqualität in hes-
sischen Städten und Gemein-
den, Erhöhung der Sicherheit
im Straßenverkehr, Verbesse-

rung der Standortqualität für
die lokale Wirtschaft und Ver-
ringerung von Schadstoff- und
Lärmemissionen. Zielhorizont
der Umsetzung ist das Jahr
2025. Die besonderen Anforde-
rungen für die Planung von
Radverkehrsanlagen innerstäd-
tisch und auch in ländlichen
Regionen werden vom beauf-
tragten Ingenieurbüro auf-

grund der nachgewiesenen Pro-
jekterfahrung erfüllt, das Kon-
zept für hessische Radschnell-
verbindungen und das Rad-
Hauptnetz Hessen wird schritt-
weise umgesetzt.
So konnte vor Kurzem der

Spatenstich für ein mittelhessi-
sches Projekt in Grünberg statt-
finden. Während der Vorpla-
nungen gab es Bombenver-
dachtsfälle auf einem Teil der
geplanten FernradstreckeGrün-
berg-Göbelnrod. Nach Prüfung
durch ein Kampfmittelsondie-
rungskommando gab es grünes
Licht für die Bauarbeiten. Diese
werden mit besonderer Sensibi-
lität durchgeführt, da trotzdem
mögliche Sprengkörper aus dem
Zweiten Weltkrieg unter der
Oberfläche schlummern könn-
ten. Mit einer Breite von drei
Metern und Bankettstreifen
wird es in Kürze eine sichere
Verbindung für Radler zwischen
Grünberg und Göbelnrod ge-
ben. Und dies in geplanter Re-
kord-Bauzeit von nur fünf Mo-
naten – ab 31. Juli 2020 beginnt
dort das Fahrvergnügen.
Die umfangreichste Varian-

tenuntersuchung für einen au-
tobahnähnlichen Knotenpunkt
für Radfahrer wird derzeit auf
den Lahnbergen in Marburg
vorgenommen. Aufgrund der
komplexen topografischen Situ-
ation mit extremen Steigungen
und Engstellen und der für den
Radverkehr extrem risikobehaf-
teten parallelen Autobahnauf-
fahrt werden derzeit acht Pla-
nungsvarianten abgestimmt –
um für den Radfahrer als obers-
te Priorität die Sicherheit der
Radtrasse zu gewährleisten.
Für alle neun Radwegpla-

nungen gilt das Bestreben, be-
reits vor dem von der Landesre-
gierung Hessen gesetzten Ziel
in 2025 den Radverkehr mög-
lich zu machen.

Ingenieurbüro Ohlsen
GmbH

Eiserne Hand 13
35305 Grünberg
Telefon (0 64 01) 22 32 00
info@ibohlsen.de
www.ibohlsen.de
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Die Nahmobilitätsstrategie zielt darauf ab, mehr Menschen zum Radfahren
zu bewegen. Foto: Ingenieurbüro Ohlsen GmbH
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Planen und Bauen als Anker in der Krise
Umfrage zeigt solide Aufstellung der Ingenieurunternehmen

Auch wenn mittlerweile alle
Ingenieur- und Architek-

turbüros bei einzelnen Aufträ-
gen Störungen melden, nimmt
erst ein Drittel der Unterneh-
men Kurzarbeitergeld, Steuer-
stundung oder Soforthilfen in
Anspruch. Zwei Drittel der Un-
ternehmen gehen davon aus,
dass sie die Krise überstehen
können, ohne Hilfen zu bean-
tragen.
Voraussetzung dafür ist je-

doch eine verlässliche Fortfüh-
rung der Zusammenarbeit zwi-
schen Auftraggeber und Auf-
tragnehmer. Insbesondere öf-
fentliche Auftraggeber müssen
die Handlungsfähigkeit der
Behörden sicherstellen, um
Genehmigungen, Vergaben,
pünktliche Zahlungen und eine
Fortführung der Baustellen zu
gewährleisten. Doch genau hier
mangelt es zunehmend. Immer
häufiger werden Rechnungen
nicht fristgerecht beglichen,
Bauabläufe verzögert und not-
wendige Entscheidungen nicht
getroffen. Bei 33 Prozent der
Unternehmen sind bis zu 30
Prozent der laufenden Projekte
bereits deutlich beeinträchtigt,
bei elf Prozent der Unterneh-
men ist es bereits die Hälfte
ihrer Projekte. Neun Prozent
der Unternehmen befürchten,
dass sie trotz Hilfen nur wenige
Wochen überleben können, wie
aus der aktuellen Umfrage des

Verbands Beratender Ingenieu-
re VBI hervorgeht.

APPELL: RECHNUNGEN
UNMITTELBAR BEGLEICHEN

Hierzu erklärt VBI-Präsident
Jörg Thiele: „Unsere Umfrage
zeigt, dass sich die gute Auf-
tragslage nach wie vor positiv

auswirkt. Wenn die Projekte
weitergeführt werden und die
Auftraggeber ihren Pflichten
nachkommen, haben unsere
Unternehmen die Chance, die
Krise zu überstehen. Wir ap-
pellieren daher an die öffent-
lichen und privaten Auftrag-
geber, die Krise nicht künstlich
zu verschärfen, sondern Rech-

nungen unmittelbar zu beglei-
chen und Projekte aktiv fort-
zuführen.“
An der Umfrage nahmen 140

Ingenieurunternehmen teil.
Davon haben 37 Prozent weni-
ger als zehn Mitarbeiter, eben-
falls 37 Prozent zehn bis 50
Mitarbeiter und 26 Prozent
mehr als 50 Mitarbeiter.

Der Verband Beratender
Ingenieure ist die wirtschaft-
liche und berufspolitische Inte-
ressenvertretung von rund
2000 Ingenieur- und Architek-
turunternehmen, die mit mehr
als 40.000 Mitarbeitern als un-
abhängige Planer und Berater
auf allen Gebieten der Bauwirt-
schaft tätig sind.

VBI-Präsident Joerg Thiele
Foto: VBI
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